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kne neue deftige Schlacht bei Lambrai entbrannt
.

4000 Engländer gefangen. — Mehrere Batterien erbeutet.
Die Deutsche Vaterlandspartei an den

Reichstag.Set ^ lischt Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , t . Dez . (Amtlich .)

V»m westliche« Kriegsschauplatz.
Front des Generalfcldmarschalls Kronprinzen

Siupprecht von Bayern .
In Flandern blieb die Artillerietätigkeit in mäßige«

Grenzen .
Südöstlich von A r r a s hielt das verstärkte Feuer an .
Die Schlacht beiCambrai ist gestern erneut mit

großer Heftigkeit entbrannt ! Eigene Gegenangriffe
zur Verbesserung unserer Stellungen hatten vollen Erfolg .
Stärkste Feuerwirkung von Artillerie und Minenw erfern bahnte
unserer Infanterie den Weg in die feindlichen Linien . Zwischen
M o e u v r e s und B o u r l o n und von Fontaine und L a
Folie heraus warfen wir de» Feind ans die Dörfer G r a i n-
cvurt , Anneux und Cantayng zurück .

Beiderseits von B a n t e u x erstürmten unsere Truppen
von der Scheide herauf die Höhen nuf dem Westuser des
Pusses , durchstießen die erste feindliche Linie und nahmen
die Dörfer Gönn elieux und V i l l e r s G u i s l a i n. Der
zäh sich wehrende Feind erlitt schwere Verluste .

ftOOO Engländer wurden gefangen.
Mehrere Batterien wurden erbeutet .

Gegenangriffe , die der Feind am Abend gegen Gönne -
lieux auch unter Einsatz von Panzerwagen und Kavallerie
Mrte , brachen verlustreich zusammen.

Scharfer Feuerkampf hielt auf dem Schlachtfelde die Nacht
hindurch an.

Front des deutschen Kronprinzen .
Auf dem östlichen Maasufer war die Kampstätig -

keit der Artillerien zeitweise stark .
• • »

Rittmeister Frhr . v. Richthosen errang seinen 63 . , Leut -
uant Klein seinen 22. Lnftsieg.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Front
keine größeren Kampfhandlungen .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Angriffe der

scheiterten .
Italiener gegen den Monte Pertiea

Die Schlachte bei Cambrai ist in einen neue,: Abschnitt ein-
getreten . Dem überraschenden Angriff -der Engländer , der dem
Feind einen unbedeutenden GeländegHvinn bracht«, ist jetzt eben
so nnevtvarlet ein starker Gegenangriff der deut¬
schen Truppen gefolgt, der dem Gegner im ersten Ansturm
den größten Teil der Erfolge 'wieder entriß , die er mit gewaltigen
Mitteln und schweren Opfern in tagelangem Kampfe errungen
hatte . Der deutsche Angriff setzte direkt westlich des heiß um-
strittenen Comb rar ein und erfolgte in südwestlicher Rich¬
tung gegen die Ortschaften Graineourt , Slrme « ? und
Cantayng zu , auf die der Engländer zurückgeworfen. wurde .

Ein zweiter Angriff erfolgte gleichzeitig bei Banteux , das
elf Kilometer südlich von Cambrai êbenfalls am Oberlauf der
Scheide liegst . Hier stürmten unsere Truppen aus dem Westufer
des Flusses vor , durchstießen die erste feindliche Linie und nah¬
men die Orte Gonnelieux und Villers Guislain ,
die 31/2 Kilometer westlich von Banteux liegen.

Dieser neueste Gegenstoß acht — das beweist sein glänzen?
der Erfolg — weit über das gewohnte Maß der Gegenangriffe
hinaus , die in den bisherigen Verteidigungsschlachten an der
Westfront deutscherseits unternommen wurden , um den feind¬
lichen Vorstoß aufzuhalten und zurückzuwerfen. Die deutsche
Heeresleitung hat jetzt in der Schlacht bei Cambrai die Offen -
sive vollkommen an sich gerissen unid den Feind in die
Verteidigung gedrängt .

Straße, ! ?nndgebu »tne » in Rom .
bz . Zürich, 3g. Nov . Nach Meldungen auS Rom halben am

Sonntag und Montag in Rom Straß enkundgebungen
mehrerer tausend Arbeiter stattgefunden , die
sich zum Zug nach dem Ouirinal formiert hatten und die Via del
Venti Settembro erreichen konnten, wo Truppen die Demon -
streuten zerstreuten . Heber .den Zweck der Kundgebung lagen
keinerlei Meldungen vor .

Der Umschwung in Palästina .
gK Zürich , 30 . Nov . Schweizerischen Blättern zufolge heben

die englischen Zeitungen hervor , daß die Kämpfe in Palü -
stina plötzlich lehr schwierig geworden seien und
daß die englischen Truppen eine Reihe uner -
hosfter Rückschläge erlitten haben , wodurch der
rasche Vormarsch der letzten Wochen jetzt ins Stocken geriet . Die
englischen Blätter betonen, daß die Türken 5 Kilometer westlich
von Jerusalem , wo sie starke Reserven zusammengezogen halben ,
äußer st hartnäckigen Wider st and leisten , was den
englischen Streitkräften einige Schlappen eintrug und
erhöhte Opfer forderte .

* Berlin , 30 . Nov . Der Vorstand der Deutschen
V a t er la n,d s part ei hat an den Reichstag eine Ein -
gäbe gerichtet, in der es u . a . heißt :

Ein neuberufener Reichskanzler steht im Begriff , der denk-
schein VoWvertretung seine Auffassungen darzulegen . Dm
Deutsche . Voterlandspartei hält es daher für ihre Pflicht , de -n
Deutschen Reichstag folgendes zu unterbreiten :

Glänzende Sieg? unserer Truppen in erfolgreicher AdwÄ>r
und stürmischem Vorwärtsdringen haben von neuem den Be-
iveis erbracht, da-ß unser Heer nach mehr als drei Kriegs jähren
in unerschütterlicher Standhaftigkeit und ungs -
brache >n e in Siegeswillen uns weitere siegreiche Behaup¬
tung verbürgt . Gestützt auf unsere kampfbewäEte Hochssefotw
und die siegreich verteidigten Stützpunkte in Flandern , zehren
.die Unterseeboote in zäher, erfolgreicher Arbeit am Lebensnerv
unserer Feinde . Unsere Ernährung ist gesichert ,
wenn auch Entbehrungen dem Volke auferlegt sind . Bündue
Versicherungen der verantwortlichen Stellen geben uns für die
Ernährmrg wie für die Sicherung der Rohstoffs und für *>'<
Kriegsfinanzen die Gewähr , daß wir werter durchhalten können.
Auf diese Tatsache , wie auch auf die unerschütterliche sittlich?
Kraft ûnseres Volkes gründet sich der Siegeswille Deutschlands .
Die heiße Fgiedewssehnsucht des deutschen V 0 l -
kes stehtnichtmitihm in Widerspruch , berat) so leb¬
haft und begründet der Wunsch ist , so bald als möglich den ',
furchtbaren Krieg ein Ziel zu setzen , so stark und vertraut ist
auch die Erkenntnis , daß wir nur einen Frieden erstreben dürfet ?,
der unserer Zukunft auch feste , in Oft und West
gesicherte Grundlagen stell/t und uns Entschä -
digungen bringt für die erlittenen namen¬
losein Verluste . Diese Erkenntnis offenbart sich in dem gc -
waltigen . Zustrom zur Deutschen Vaterlandspartei aus allen
Kreisen und Schichten des Vaterlandes .

Weiter heißt es dann in dem Aufruf :
Die Deutsche Vaterlandspartei , die schon heute viele Hun¬

derttausende von Einzelmitgliedern zählt , gibt sich der festen
Erwartung hin , daß Reichsleitung und Reichstag den Versuchern
die Utstersee -Boote zur Untätigkeit zu verurteilen , gegenüber das
Ziel des Kampfes nicht aus den Augen 'verlieren werden .
Unsere Politik muß sich ebenbürtig neben
unsere Kriegführung stellen , für die der Hie

'b
die beste Verteidigung geblieben ist . Erkennen
wir , daß in diesem Krieg die Entscheidung daran hängt , ob wir
mit der erforderlichen Machtstellung England gegenüber au ?
ihm hervorgehen , so müssen , wir gleich England die Wichtig -
keitder belgischen Frage ersaffen und den Willen haben
und durchsetzen, daß wir die Schutzmacht Belgiens

Tic Weiliiiachts -Ansstellmig in, Kunst-
verein.

S . Sp . Karlsruhe , 1 . Dez.
Zum dritten Male in diesem Kriege zeigt sich der Kunstver-

ttn als treuer Helfer , als festgefügte Organisation , in in schwe -
Zeiten, in sorgender Tätigkeit Positives für ihre Wirtschaft -

»ch weniger starken. Mitglieder «geleistet hat . Die Arbeit des
KunswereinisvorstaniX's darum hoch in Ehren . Der Zweck der
Aufstellung, einem Teil der wirtschaftlich schwer kämpfenden
Künstlerschaft Existenzmittel zuzuführen , wird ja teilweise er-
reicht .
. Aber viel viel nrehr und viel nutzbringender könnte geholfen
Werden durch «ine Organisation , die den Werktätigen Kräften
der hiesigen Künstlerschaft für Arbeit sorgen wollte.

Maats - , Stadt - , Gemeinde - und kirchliche Bauten benötigen
künstlerischen Schmuck ; oft ist es nur ein kleines Zierbäiim -

fw , eine schlichte Gedenktafel oder eine kmvstler^che Ausge-
Italtung malerisch dekorativer Art . Die Gartenaltlageu unserer
« urorte und auch Privatgärten verlangen oft nach schmückender
-vlastik (Stein — Bronze — Majolika ) .

Der Entwurf und die Ausführung von Urkunden und ahn -
»chen Dokumenten , die geschmackvollere Neubearbeitung der
jguf - und Sparkassenbücher und anderer Schöpfungen ähn -
Mer Ar ! wunden unseren Graphikern Aufgaben stellen , die
künstlerische und materielle Vorzüge verbinden .
^ Itnd toie sieht es bei den Kleinplastikern aus ! Tausende von
« metteri, gute und weniger gute , schmückten in den letzten Iah -

Wände des Kunstvereins : es 'waren gewiß nickst allesvor . oats von Märenen hiesiger Künstler , fast keine Denk- od ^r
mnerungsmedaillen , die einen ehrenvollen, gut dotierten

r
" liwg erkennen ließen . Aufträge zur Anfertigung edelge-
hinter Abendmolsgeräte , zu Reunpokalen , zu künstlerisch g>
gittern A-mtskelten u . wie die Schmuckstücke alle heißen, die der<=*» '8 unterer Vorfahren waren , kennen die hiesigen Klein-
fofert

"tehr ; die gibt es ' in Geislingen billiger zu

^ Ailindustrie im Wiesental — die kirchliche und pro-
rcitttMtrfere * und Modeindustrie könnten vielleicht mehr

wie bisher die Formen und Farbelt beherrschenden Künstlerinnen
ausnehmen , die sich mit wenig glücklichem Erfolg im Staffelei -
bild — im Stilleben — versucht haben.

Alle diese Fragen , die in Ausführlichkeit in der Tageszei¬
tung nicht behandelt werden können, drängen nach glücklicher
Beendigung des Krieges unbedingt zur Lösung.

Heute stehen andere wichtigere Fragen im Vordergrund .
Wer in nicht zu ferner Zeit in großangelegter Organisation , Re-
gierungs -- Städte - und Gentei-nde -Vertreter . Geistlichkeit und
Architekten, Theater - und Kurverwaltungen und die verschieden¬
artigsten Körperschaften, ähnlich wie in Bayern , von dem hohen
erzieherischen Wert guter Kunst zu überzeugen und für den- rn
Frgge stehenden Zweck zu gewinnen vermag , der gibt der
badischen Kunst das schönste Geschenk für die kommende Zeit .

Die diesjährige - weihnachtliche Verkaussausstelltmg ist be-
sonders., was Gemälde anbelangt , außerordentlich zahlreich
beschickt .

Was die Qualität der Kunstwerke betrifft , stecht die Pla st i k
unstreitig an erster Stelle .

Der fast durchgehende überaus mäßige Einheitspreis wird
manchen Kunstfreund bestimmen, eine Weihnachtsgabe aus den
Räumen des Künstlervereins zu holen . Der Verein selbst stellt
eAua 10 000 M für Ankäufe zur Verfügung . Im Interesse der
gütett Sache und als Anerkennung der Bemühungen der tätigen
Vereinsleitung Ware eine rege Kauffreudigkeit sehr zu
wünschen .

Galerie MooS .
Die von . Kunstmaler Aug . Gebhard zusammengestellte

Ausstellimg der jungen badischen Künstler ist zu . Ende üno hat
einer Verkaufsausstellung allgemeiner Art Platz ge-
macht . Diese ersterwähnte Veranstaltung , der ein bestimmtes
Programm zugrunde log, läßt sich vielleicht in erweiterter Form
gelegentlich wiederholen , trenn Widerstände gehoben und günsti¬
gere Umstände vorhanden sind .

Die zeichnenden Künste in ihrer Mam-ni?faltigkeit , wie sie
Bleistift , Pinsel , Feder , Kohle , Pastell und Schere verleiht , wer-
den ein reiches Bild hohen künstleri '^ ' Schaffens bieten . Im
Hinblick darauf darf itian des erste :r Versuches , wie er vor kurzem
gemackt wurde , dankbar gedenken.

In der gegenwärtineg AusstelliMg dominiert die „sckAvarze
Kunst " des Scherenschnitts, von Frl . Berta Hindenlanz
geübt . Ihre feinempfundenm Silhouetten verraten eine scharf :
Beobachtungsgabe , vereint ntit gutem rhythmischem und ornc -
mentalem Gefühl . Gleich ihrer älteren Arbeiten auf dem G ."
biete der Buchillustration bedeuten auch diese neneren Werke
einen schönen Erfolg . Die Silhouetten von I . Fikentscher
lassen noch eine Würdigung der ornamentalen Komposition ver¬
missen. Technisch flott hingeschriebene farbige Radierunigcn
bringt Otto Götze , dessen „Dame vor dem Spiegel " gute künst¬
lerische Qualitäten ausweist. Hellmut Eichrodt zeigt einig .»
z . T . kolorierte Federzeichnungen und Dagemar Hoog e, von
B 11 dde ' rrbrock und Helene Maß sind mit ausgezeichnetem
farbigen Holzschnitten zur Stelle . Großen Fortschritt zeigen d '

;*
neueren keramischen Arbeiten von Helene Amen d ; der We ;
nach einer netteren Vitrinenkunst scheint hier mit Erfolg betreten,
zu sein.

Die Gemäldeausstellung weist Namen wie .Hon ?
von Volkmann , Anton Glück . Rheinboldt , Maelott .
Fikentscher . Klara Gutmann u . a . m . auf.

Kunst, Wissenschaft und Literatur.
„Kabale und Liebe" als Oper. Aus Wien wird uns

geschrieben : Komponisten aller Nationen haben wiederholt deu
Dramen deutscher Klassiker — man denke hier nur an Gaunods
„Faust " und Massenets „Werther " — ihren meist südländisch,
großartig gerafften musikalischen Mantel umgeworfen , und man
war stets geneigt , in einer Vertonung der klassischen deutschen
Dramen bei aller Volkstümlichkeit der Opern eine Entweihung
zu sehen . Eine der letzten Erscheinungen auf diesem Gebiet ist
nun ine Vertonung , die der deutsche Musiker Julius Z a i c z e k-
Blankenau dem Schillerschen Drama „Kabale und
Liebe " hat zuteil werden lassen. Unter dem Titel „Ferdi -
nand und Luis e" s .md sie nach zwei Versuchsaufführtmgen
an deutschen Bühnen , jetzt an der Wiener Hofoper , einen
starken Erfolg . Dem Komponisten schwebte wohl vor , ^

die
Sturm - und Drang -Stimmiing des jungen Schiller , ihren
brausenden , dichterischen Gehalt in Muük wiedergaben z»
können . Uber diese ® i !if ist s , nt aller unbewußten gährendE>

!f :S



mjttbett und nicht En gland , das seit ^'tonaten in riick-
Mtslofem Ansturm Hunderttausende seiner Söhne zur Erobe¬
rung der flandrischen Kiiste opfert . Sticht entfernt dürfen wir
gefkrtfat , daß an Stelle der Ziele , die wir erreichen müssen , die
Zugeliörigkeit Elsch-Lothringens zu Deutschland auch nur zum
Gegenstand einer Erörterung gemacht wrvd. Deutsches
Land behalten zu dürfen , würde dann das große Zu-
Geständnis sein, das England uns für Räumung aller von uns
eroberten Gebieie acivahren wird . Wie steht es denn mit der
Befreiung Irlands , Aegyptens , Indiens , Gibrv -itars von eng¬
lischer Fremdherrschast? Lenken wir die Aufmerksamkeit der
Welt auf den Befreiungskampf der Iren und anderer von unse¬
ren Feinden unlerjoä >ter Völker . Zeigen wir unsere Entschlossen -
heit, unserem türkischen Bundesgenossen die volle
Unversehrtheit seines Gebietes zu sichern .
Alle Kraft gilt es zusammenzunehmen, um den Krieg in den

- Entscheidungsstunden zum siegreichen Ende zu führen und poli-
tisch zu ergänzen , Ä» s unsere Kriegstatxn schaffen . Di« schroff«
Umkehrung des Wortes von Feder und Schwert zeigt warnend ,
wie ernst diese Aufgabe ist . Mögen alle Deutsche» kernen Augen¬
blick das Hauptziel , den Sieg , aus den Augen lassen , und mit
festem Willen ernstlich bemüht sein, die Einheit der Front gegen
den äußeren Feind ungeschwächt zu erhalten .

Wir erwarten von unserer polltischen Führung , daß sie,
unberührt von inneren Meinungsverschiedenheiten! und unbe¬
einflußt von dem Druck der Schwierigkeiten des Augenblicks, sich
ihrer höchsten Aufgabe bewußt und gewachsen zeigt , die Tat ?»
von Heer und Flotte so auszuwerten , wie es unsere Zukunft er-
fordert . Keine Frage darf unter einem anderen Gesichtspunkt
gelöst werden als ausschließlich unter dem der deutschen Jnter -
essen. Das gilt insbesondere auch von der jetzt toisder im Vor-
devWund stehenden p o l n i s ch en Fr a g e . über die der Deutsche
Reichstag volle Klarheit für das deutsche Volk von den verbünde-
ten Regierungen verlangen muß .

Bor allen Tineen aber bittet die Deutsche Vaterlandsparteiden Deutschen Reichk-tag, die Friedsnssntfchließung
dam 19 . Juli IS 17 ein für allemal als durch die
Ereignisse überholt zu beh indeln und voll begrün,
oder Zuversicht den festen Willen zu betätigen , einen F r i e-
den zu erringen , der Deutschlands Lebensnot -
wepdigkeiten sicherstellt .

Zur Antrittsrede des Grafen Hertling
schreibt die nationalliberale Korrespondenz u. a>: Die Stel -
lung der nationalliberalen Partei zu der Reichs -
taiOrede des Grafen Hertling ergibt sich von selbst aus der Mit -
«ckeit, die die Partei bei der Lösung der letzten Kanzlerkrifis ge-
leistet hat. Zur Rechtfertigung dieser Stellung braucht keinWort mehr verloren zu werden . Denn man darf jetzt daraufhiwoeisen, daß schon die Reichstagssitzung am Donnerstag alsdas erste Ereignis einer neuen politischen Periode die national -
lckevaüe Politik tatsächlich gerechtfertigt hat . Als GrafHertling die Parteien aufforderte , ihren Streit einzustellen und
ihn euf die Zeit nach dem Kriege zu vertagen , klana ihm nuraus der äußersten linken Eck? Gelächter des Widerspruchs ent-
gegen. Das iSar bezeichnend für die ganze Lage. Bleibt der
ÄeiclMag, woran nicht zu zweifeln ist . auf dem Gleise der Don-
nerstagsitzung, so werden künftig die Skandalerreger von der
unabhängigen Sozialdemokratie im Reichstage allein stehen . Der
Reichstag wird in seiner überwältigenden Mehrheit das Bild
politischer Geschlossenheit bieten , das , wie der Reichskanzler mit
Recht betonte, die letzten Hoffnungen unserer Feinde zerstörenmuß . Dies erreicht zu haben, war wohl die Mühe langer inter -
fraktioneller Verhandlungen wert , und wir glauben , daß mandas im Lichte der Tatsachen auch überall da' anerkennen wird ,wo anfangs noch Zweifel und Mißverständnisse herrschen mochten .Dies um so mehr, «>ls die Ausführungen des Grafen
Hertling über die äntzerePolitik rai Proaramm er¬
gaben , mit dem die nationalliberale Politik im Ein -
klang gehen kann , ein Programm , dem wiederholt auch von
der rechten Seite lebhafter Beifall gezollt wurde . Graf Hertling
zog einen sehr scharsen Strich zwischen der russischen Regierung ,die den Waffenstillstand anbietet und unserer Verhandlungs¬
bereitschaft versichert wurde , und zwischen den Regierungen , die
von Sonnino , Clemenceau und Lloyd George vertreten werden.Diesen Staatsmännern gab er die Versicherung, daß die
deutsche Antwort auf die Papstnote kein Freibrief
sein werde, auf Grund dessen unsere Feinde ungestraft frevelndürften . Sie trügen die Verantwortung für die Fortsetzungdes Krieges und sie sollten auch die Folgen tragen . Für die
deutsche Kriegführung aber stellte Graf Hertling neben seinemBekenntnis zu der Notwendigkeit und unbeirrbaren Durchsüh-
rung des U-Boot-Krieges die Gesichtspunkte der Verteidigungunseres Vaterlandes , der Sicherung unserer Grenzen und der
Freiheit in der wirtschaftlichen Entwicklung auf . Nach diesenGrundsätzen wird sich auch die zukünftige staatliche Regelung der
besetzten Gebiete im Osten zu richten haben . So ergab
sich alles ,n allem ein Programm der Kanzlerschaft des GrafenHertling , das auch in der Volksvertretung Unterstützung findenmrd seinen Zweck durch die Herstellung weitgehender politischer
Geschlossenheit erfüllen wird .

Vom Haupta »Oschlch des Reichstags .
0 Berlin , 30 . Nov . Im Hauptausschuß des Reichstagswurde der Antrag aller Parteien eingebracht, der fordert zu«Prüfung der Fragen 1) der Preise für K r i e g s l re f e r u n g e n,2) der Lieferungen ins Ausland während des Krieges , 3) der

Kriegsgefellschakten einen neungliedrigen Unter -
ausfchuß einzusetzen , der dem HauptauskbiH bei seinein
zachsten Zusammentreten schriftlich Bericht zu

'
erstatten habe.Ueber den Antrag wurde noch nicht entschieden . Es folgte dieBeratung wirtschaftlich - militärischer Fragen .General von Owen erklärte , Verwaltung und ReiiWleitung" un geeinigt , den Mannschaften eine durch¬schnittliche Erhöhung der Löhnung von 3M Prozentund den Unteroffizieren eine solche von 20 Prozent zugewahren . Die erste AuszahkMg werde sich bis Weihnachten

ennoOchen lassen . — Zum Schluß äußerte sich Unterstaats .sekrketnr im Kriegsernahrungsamt . v . Braun , es sei mehr

mrd grollenden Kraft geblieben, wenn auch das Textbuch vonAugust Kopp its das Temperament der Kabalen in konipri-url-erte, tvlllkurlich <vöer stark dramatisch gebaute Szenen einzu-
fangen sich bemuhte . Die Musik ist lyrisch geworden, geschrnack-' auber in der Technik, ruckhorchend in die abgeklungene Ton -Hille Massenets. Reich im Materischen, das Stimmungen trifft .
Uber m der theaterniaßigen Wirksamkeit. Ein sehr vornehmerMusiker hat fte mit Vermeidung aller großen EfKte ge-
^ '^ »^ ^ ? usein Lehmann , die aus Hamburg kam . warcme schlichte , innige und klangschone Millerin , Herr Schmider

^ aa^ Mchneter -^ sdinand . Hm ' Mayr als alter Musikus
Hcff

stellerisch bedeutend. Die Aufnahme war laut und herz-

« Bauernfrldstiftung . Das Kuratorium derBauernfeld -Stiftuna in Wien hat an Dr . Felix BraunEmil Lucka , Dr . Thaddäus R i t t n e r und an Franz WerkelPreise von je 1500 Kr an Rolf Laukner 1000 Kr . verliehenRolf Laukner . der Stiefsohn Sudermanns , erhielt die Znwen^
Ä ? W seinen Einakterzyklus „Der Umweg zum Tade .. . Dr .Fe^ Braun wurde für fem Dr .ima „Santa Lucia " ausae -
ÄMÄSik

" ' ' " , Bt di° ttrift .

Hafer abgeliefert worden als im >6ocjahrein keinem Kriegs -
jähr zuvor sei die Reichsgetreidestelle mit einem so hohen Be-
starrt» in den Winter hineingegangen wie in diesem Jahr . Die
Kartoffeleindeckung sei ebenso mit gutem Erfolg er»
niöglicht worden, so daß man hinsichtlich der Versorgung mit Ge-
treibe und Kartoffeln beruhigt in die Zukunft blicken -dürfe.

Zum Bruch des Grotzblocks.
Der Karlsruher „V o lks f r eund " braucht in seiner

gestrigen Nummer sehr viele Worte , um den Bruch des Groß -
blocks zu erklären?. Er muß dazu auf weit zurückliegende Vor-
gange zurückgreifen , so vor allem aus die Landtagsnuhl 1913 .
Fühlte sich die sozialdemokratische Partei damals durch das Ver>
halten der Nationalliberalen getränkt , so hätte sie diese Sache
damals zum Austrag bringen sollen . Heute aber jene längst
erledigten Geschichten wieder auszugraben , hat keinen Sinn ,
nachdem sie für gemeinsame Arbeit von vier langen Jahren kern
Hindernis gebildet hatten . Den zweiten Grund bildet angeblich
die Haltung der Nationallibevalen zu den Neuorientierungis -for»
deiungen der Sozialdemokratie auf dem letzten Landtag . Dazu
ist zu sagen , daß diese Fordsrungen in ihrer laute » , absr wenig
eindringlichen Begründung vielfach den Eindruck machten , daß
ihnen dre Grundlage streng durchdachter Arbeit fehlte . Wenn
damals die nationcülibewle Partei es ablehnte , sofort mit bei-
den Füßen und geschlossenen Augen auf diesen unisicheren
Boden zu treten , so war sie in vollem Recht, wenn sie weiterhin
ernsthaft genommen werden wollte.

Dem allen gegenüber kann man sich des Eindruckes nicht
erwehren , daß die Entscheidung, die die Sozialdemokratie ge-
troffen hat , letzten Endes aus Gründen ganz ande -
rer Art erwachsen ist , und zwar aus Gründen ,
die mit hem Großblock an sich gar nichts zu tun
h a b e »i . Darum ist es ein doppelter Widersinn , wenn der
„Volksfreund " die Nationalliberalen als die allein an dem Bruch
Schuldigen crnkkogt, ein Verfahren , das dem Ruf „Haltet den
Dieb" verzweifelt ähnlich ist . Unerklärt aber bleibt die schroffe
und für die Nationalliberalen und den Freisinn gleich ver-
letzende Form der Absage , für die auch jetzt der „Volks-
freund " ein Wort der Entschuldigung nickt gefunden hat . Aus
dem Jubel des Zentrums aber , dem ohne sein Zutun ein großer
und lang ersehnter Erfolg in den Schoß gefallen ist . mag sich die
Sozialdemokratie die politischen Folgen ihres Schrittes ab-
messen. Die nationalliberale Partei wird ihren
Weg ruhig 'weitergehen mit dem Blick nach vorwärts und die
Vergangenheit als getreue Lehrerin neben sich

Aus Sem Reich.
* Graf Kuno von Rantzau, Kaiserlicher Gesandter a . D.

und Schwiegersohn des Fürsten Bismarck, ist, 75 Jahre alt , auf
Gut Dobersdoif gestorben. Graf zu Rauhm ist am 10 . März
1843 zu Wiesbaden geboren und war fett 1878 mit Maria , Gra - '
sin v . Bismarck- Schönhau ?en , der Tochter des Fürsten Bismarck,
verheiratet . Der Ebe entstammen drei Söhne . Der Verstor-
bene hat als Rittmcister cum Feldzug 1870-71 teilgenommen.
Später war or Gesandter in München und im Haag.

* Ein Zentrumsvorstoß ge^cn die Leichenverbrennung . Wie
der „Dägl . Rundschau" aus München gemeldet wird , ist im
bayerischen Ländtage der Zentrumsantrag eingelaufen ,
die Reigiiierung zu ersuchen . Anordnungen zu treffen , daß der
Betrieb der Leichenverb re nnungsan st alten
eingestellt werde. Die „München-Augsburger Abendzeitung"
bezeichnet diesen Antrag als Störung des konfessionel -
len Burgfriedens und erwartet von der Regierung und
von allen übrigen Parteien des Landtages , daß sie diese Burg -
friedensftörung nicht mitmachen werden. .

Ans dem GroWerzogtum .
# Heidelberg , 90. Not>. Bon der Ortsgruppe Heidelberg der

Deutschen Vate ^ andöpartei ausgefordert , wird der Vertreter der alten
Geschichte an der Unliverisität Frankfurt , Professor Wilhelm
Weber , am 2. Dezember tm großen Saal des neuen KollegienhauseS,
nachmittags 6 Uhr , über unsere Kriegsaussichten sprechen .
Professor Weber ist «im geborener Heidelberger , im Heidelberg hat er
auch seine wissenschaftliche Ausbildung erfahren . Nach ausgedehnten
Reisen, die ihn nach Spanien . Italien , Griechenland , Konstantinopel ,
Kleinossien , Syrien und Aegypten führten , hat er hier im Heidelberg
auch seine akademische Laufbahn begonnen . Nach nur hawjähriiger
Tätigkeit leistete er einem ehrenvollen Ruf als ordentlicher Professor
cm die holländische Universität Groningen Folge . Dort war er
bis zum Ausbruch des Krieges tätig und hatte damit nochmals die so
außerordentlich wertvolle Gelegenheit , die deutsche Politik in ihrer
Wirkung aufs Ausland und nn Ausland aus nächster Nähe kennen zu
lernen, wie «ihm vorher in Aegypten englisches Wesen und englisch«
PoßitiZ nahegetreten waren . Die übermenschlichen Anstrengungen bei
unserem großen Vormarsch in Rußland , den er als Artillerist mit -
machte , führten zu seiner Entlassung aus dem Heerssverband und
gaben ihm die Möglichkeit , einem Ruf an die Universität Frankfurt zu
folgen, an der das Fach der alten Geschichte noch keinen Vertreter ge-
fuindey hatte . Daß die wissenschaftliche Beschäftigung mit den Pro -
blernen der Geschichte des Wtertums den Blick für die schweren Fragen
und Sorgen uns euer eigenen Zeit nicht abstumpft, sondern schärft und
vertieft , in gewissem Sinne auch objektiviert, hat Weber schon wieder-
holt in kleineren und größeren Veröffentlichungen und Reden über den
Weltkrieg bewiesen.

Heidelberg, 30 . Nov. Wegen unerlaubter Pferdeaus -
fuhr wurde der Händler Hermann Oppenheimer von Hmdel-
berg vom Schöffengericht zu 1000 <M Geldstrafe und der Händler Leo-
pold N a ch m c» n n von Hofheim zu 500 M Geldstrafe verurteilt .

V Bruchsal, 30. Nov . Im den drei Kriegsjchren sind hier 1123
Familien mit insgesamt 446 300 M unterstützt worden . Außer

Arbeitgebern . Die Kriegsfürsorgesammlung hat von August 1S16 biK
August 1S17 34 335 <M vereinnahmt gegenüber 41 640 M im 2 . Kriegs «
jechre.

+ Seebach bei Achevn, 30 . Nov . Beim Schlichten eines Streites ,den ein 22jahriger Mann vorn Ruhsteiner Genesungsheim mit einer
Kriegerfrau , dre er belästigt hatte , führte wurde Bürgermeister
Bruder von dem nicht mehr nüchternen Mann angegriffen und
durch zahlreiche Messerstiche schwer verletzt .

-i- Freiburg ^ 1. Dez . Das hiesige ana t om i sch e I n stit ut ist
bÄannKich im April dS . Js . einem englisch -franHöfischen Flieger -
angriff zum Opfer gefallen. Die von Geh. Rat WiederSheisn muhe-
voll zusammengestellte anatomische und embrhologische Schau- und
Lehrsa-nmlung ist bis auf geringe Reste verbrannt und das Unterrichts -
Material zerstört Warden. Wie nun das Korresi >v >ndenzblatt der Deut -
schen Gesellschaft für Antropologie mitteilt , soll sofort nach Kriegsende
mit dem Wiederaufbau bezw . Neubau des anatomischen Instituts
begonnen werden . Die badische Regierung hat ihr Entgegenkommen
zugesagt.

A Endingen a. K., 1 . Dez . Gin hiesiger Weinkommissär
allem hat noch Martini etwas über 100 000 Jl an hiesige Nebleute für
gekauftem 1S17er ausbezahlt .

V Donaueschingen, 30 . Nov . Durch den Sturm vollständig
niedergerissen wurde die in der alten Woiltendingerstraße ge»
legene Scheuer des Hubert SchnÄd .

% Waldshut , 30 . Nov . Im Alter von 65 Jahren ist der Direktor
der Krerspflegeanstal ^ Festettvn, Medizinalrat Dr . Eugen Schuh -
macher , gestorben . Der Entschlafene war über 30 Jahre als
Anstaltsarzt tätig .

t Eschach (A. WaAshut), 30. Nov . Im Alter von nur bd Jahren
starb Bürgermeister Weber . Seit 2b Jahosn diente er der Ge.
meinde.

Ter osterreilhisch-ungarislhe Tagesber
'

WTB . Wien , 1. Dez . Amtlich wird verlautbart :
Italienische Front .

Auf dem Monte Pertica wurden italienische Borstj
abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert .

Albanische Front .
Westlich von Corca vereitelten albanische Kreisch^durch ungesäumt eiosrhenden Gegenstoß einen französistz

Angriff .
^ Der Che^ des Generalstabks

WTB . Wie », 1. Dez. Am 28 . November , früh mow.liefen Gruppen nnfrrer T o r p e d o f a h r z e n g e zur Erki
dnng der italienischen Küste aus . Eine Gruppe sichtete und
schoß südlich der Metauro - Mnndung eine» Lastzug . Me !
komotive explodierte . Ter Zug wurde stark beschäd
Während der Beschiestnng standen die Fahrzeuge unter
wirkungslosen Feuer einer mittelkalibrigen Landbatterie .
andere Fahrzenggrnppe beschoß die Geschützbatterien mittleres I
Kalibers bei Corsini nnd Rimini . Während und «ach der !

~
schietzung wurden die Fahrzeuge erfolglos von feindliö
Fliegern angegriffen . Bei der Rückfahrt sichteten die Fahrzi
gruppcn mehrere feindliche Einheiten , die sich einem Angriff
zogen und nach Nordwesten abdrehten. Feindliche Eiuheite »
Ancona wurden dou unseren Seeslugzeugen mit Bomben
legt . Alle Fahrzeuge nud Flugzeuge sind völlig unbesä
eingerückt.

Neue U -Bootserfolge
WB . Berlin . Zt>. Nov . (Amtlich) . Neue U-BootSerfolge

Sperrgebiet um England :
13 000 B . -R . T . versenkt .

Uoter den versenkten Schiffen befand sich ei» schwer beiad«.
» er Dampfer von mindestens 6000 Tonnen , der au» stark s*
sicherten» Geleitzug herausgeschossen wurde.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Tie Konferenz der nordischen Könige .
WTB . Christiania , 1 . Dez . In der Konferenz der Könige

Schweden , Norwegen und Dänemark und der sie begleite»
den Minister wurde Einheitlichkeit über folgende Frage « festgestrv : >
Auf Grund des Zusammengehörigkeitsgefühls der drei Länder sind
Regierungen darin einig , zu erklären : Wie langwierig der Krieg ««4
fein werde , welche Formen er auch immer annehmen werde, so soll »
doch das freundschaftliche und vertrauensvoll «
Verhältnis zwischen den drei Neickien aufrecht ,
erhalten bleiben . Uebereinstimmend . gemäß den früher abgt»
gebenen Erklärungen und gemäß der bisher geführte « Politik ist el
die bestimmte Absicht der drei Reiche und eines jeden für sich, ihn
Neutralität allen , kriegführenden Mächten gege »
über bis zum äußersten aufrecht zu erhalte »
Gegenseitig wurde der Wunsch ausgedrückt, einander während "m
größten Schwierigkeiten in erhöhtem Matze bei der Bersorgung mit de»
nötigen Waren HUse zu leisten . Um den Warenaustausch zwischen de»
drei Länder » wirksamer als bisher zu fördern , einigte man sich dahi»,
sofort nach der Zusammenkunft besondere Vertreter zusammentre -'e»
zu lassen zwecks Ausarbeitung der hierzu nötigen Borschlä»«. SS «
behandelte die Frage einer Erleichterung der Fremdengesetzgebung m
den drei Ländern gegenüber Bürgern der beideu anderr» Läudee .
Man einigte sich , die vorbereitettde Arbeit zur Wahrnehmung der >»
meinsamen Interessen der neutralen Staaten während des Krieges «de»
nach Kriegsschluß fortzusetzen. Wie bei den frühere « gufamme, -
künften , I irde auch neuerdings allseits der Wunsch ausgesprochen , *n
Zusammenarbeit zwischen den drei Länder » fortzusetzen .

Holland .
WTB . Amsterdam, 1 . Dez . Die Niederländische Tel .-Agent»

erfährt , datz es Mischen dem Finanzminister Trend und es»,
Landwirtschaftsminister Posthuma wegen der Kusoausüchl ^
zu einem Konflikt gekommen sei. Es werde ernstlich v«t-
sucht, die MeinunoSverschiedenheiten beizulegen. . — Die Königs
hat die vorgestern von der Ersten Kammer angenommene Vi
fassnngsänberung sanktioniert . — Die Zweite Kann,
hat eine Gesetzesvorlage zur Aufnahme von einer neuen A
leihe von 500 Millionen Gulden angenommen.

Feindliche Lugen
WTB . Berlin , 1 . Dez . Bekanntlich wärmen unsere Gegn

und geiwisse sogenannte Neutrale immer wieder da# Mär che «
von beschossenen Rettungsbooten auf . Auch bv
der Beschießung des Gelertzisges in der Nordsee am 17. Oktoberl
wurde wiederum die Behauptung aufgestellt, dad deutsche ^
streitkräfte ihr Feuer auf MttungiÄboote gerichtet hätten ,
hat jedoch vor einigen Wocheii in Kopenhagen eine SeeaintZ _
Handlung über die Versenkung des dänischen Dampf
„Stella " stattgefunden , bei welchem Anlasse der Vorsts "
des Seemannlsverbandes bei dem Gericht den Antrag stellte, d
jenigen Leute eidlich zu vernehmen, die die Behauptung von d«ß
Beschießung der Rettungk'boote bei der Versenkung des Gek
zuges im Publikum verbreitet hätten . Diese von dem Ge"
geforderte eidliche AuAsage wurde jedoch von den Leuten ve
weigert . Die dänische Dagespresse hat dieso Tatsache zur Krc _
nis der öffentlichen Meinung gebracht , tvogegert dos norwegilchH
Schiffahrtsblatt „Norsk Handels of Sjöfarts -Tidende " mit <&-
schweigen über die Eidesverweigerung der englischen Seel
hinweggcMNMN ist. Möchte doch in Zukunft allen Verl zum ^
sogleich ein Eid znyeschchen werden, wenn sie wieder einmal
Märchen von der Beschießung ihrer Rettungsboote durch beut
î esjreitkräste in die Welt setzen.

Die feindlichen Heeresberichte .
WTB . London, 1 . Dez . Amtlicher Bericht von zeswrn mW ,

Tine feindliche Streifa ^teilung , die versuchte , sich gestern abend ur ;
Lmiien in der Nähe von Gavrelles zu nähern , wurde duvch « rser ^
ehe sie die Gröben erreichte, vertrieben . Die feircklrche Arttverie
während der Nacht südwestlich und westlich Cambrai und östlich
tätig .

WTB . London. 1. Dez . Amtlicher Bericht von gester«
Gegen 8 Uhr heute früh griff der Feind nach h - ^tiger « eschi ^ rmK
starken Kräften i-n breiter Front südlich von Cambka » zw>
Venduile und Grevĉ Caeirr an . Kurz nachher entwickelten sich %
griffe flogen unsere Stellungen westlich Cambrai in der Nachbo -n^
des Waldes von Bourlan und Moeuvres . Alle feindlichem )Hv ~
wurden m MaLniereS bei Moeuvres nach mehrstündigen swckn
fen , in denen der angreifenden deutschen Infanterie durch unsere
tillerte , Gewehr- und M« schinenyewehrfeuer schwer« Beriuste zu»
wurden , abgeschlagen. SüdNch »on dem Dorf ? MasnieroS in der

bung von BonaviS bis nsch VillerS Guillain gelang eS de
geind , in unsere Stellung an verschvedeneu
ten einzubrechen und er kam bis La Voequerie und Gourec»^
Unsere Gegencnngriffe hccken bereits La Vacquerie wieder ^
und den Fe,nd von Eourecourt umd dem Bergrücken östlich diefesTs
Kmrückgetrieben . An den anderen Punkten ist der feindliche AvsrW
scheitert. Dev KMirpf dauert an .



l
Rußland.

Die Wahle». 'X
WTB . Amsterdam , 30 . Nov . Nach Slöttermeldunffen tr-

sohrt die „Times " aus Petersburg : Die Wahlen für die «esetz-
rfje&enbe Vevsammluna sind beendet. Die Kadetten und Ertre -
misten erzielten beinahe gleichviel Stimmen und stehen an erster

.Stelle . Nach ihnen kommen die revolutionären Sozialisten . Das
Eichergebnis wird in einigen Tagen bekanntgegeben . Ter
Winter hat jetzt ernstlich eingesetzt. In Petersburg schneite
er, in den letzten Tagen . Die Temperatur sank unter Null .

Gegen die Friedeusgegnrr.
bz. Geaf, 80. Nov . Das „Petit Jvnriml" meldet aus Pe¬

tersburg ! Twhki richtete am 28. Novenrber einen Aufruf an
H^er und Flotte , der die Festnahme aller sich dem Frie¬
densschluß der Regierung widersetzenden Offiziere
d, >rch diie Soldaten bewilligt . Einen gleiche Aufruf an die
Armee oiließ der neuernannte Oberbefehlshaber .

Duchonin in der Gewalt der Maximalsten,
bz. Rotterdam , 30 . Nov . „Times " bringen eine Petersbuv»
D!eldun>g . wonach sich der bisherig Hoch ^t kommandie¬

rend e der russischen Ann« «. General Duchonin, seit Mittwoch
ftuh in der G e w a l t der maxiimalisstischen Truppen de»
Hauptquartiers befindet.

Auf der Suche nach Sassonow.
bz. Genf, 30. Nov . „Petit Journal " meldet aus Petersburg !

?l,ch gegen den früheren Minister des Auswärtigen , Sasso »
nol ®, ist ein Hastbefeh l der neuen Regierung ergangen ,

?heimer Schriftwechsel Sassonows mit einer Bot -nl^hderri ein ge
schuft m Peteisbu -rg aufgefunden worden ist
Snsscmows ist unbekannt .

Der Aufenthalt

Abreise des italienischen Korrespondent «».
bz. Zürich, 30 . Nov. Der „Secolu " und d?r ..Covriene della

Sera " teilten am Montag mit , daß ihre Korrespondenten am
Sonntag Petersburg über Finnland »erfassen haben. Sie haben
auch in Finnland die Bahnlinien von inayimilistischen
finnisch -russischen Regimentern besetzt gefunden
unterlagen aber keinen weiteren Belästrgungeit als ein :r stren-
gen Paßkc'ntnvlle beiim Verlassen des finnischen Staatsgebiets .— Der „Secolo" glaubt nicht mehr an einen Sisz der Ne îk»'
revc 'lution in Rußland , da die Maximalisten durch ihre zügellose
Friedenspropaganda Heer, Armee und das urteilslose Volk für
sich gewonnen ' hätten .

Die Ukrainer.
0 Stockholm» 30 . Nov. Wie aus Helsimgfors gemeldet wird ,beMoß die ukrainische Regierung alle ukrainischenTruppen , angeblich 360 000 Mann , vonder Frontzurück ,

zuziehen .
#

'

. Tie WaffenstillstandS - Verhaudlungen .
bx. Berlin , 1. Dez. Holländische Blätter melden laut „B. T ."

aus London , die „Times " bringe ei« Petersburger Telegramm,
wonach alle russischen Truppenformatione » de»
Vorschlag eines WaffenstillstaudeO angevom -
tn ( it haben.

bz . Berlin , 13. Dez. Neber Stockholm wird aus Peters «
b ir r g laut „Nat .-Ztg .

" gemeldet , in einem Tagesbefehl der
Avmee und Flotte , machte Krqlenko die Mitteilung , die von
Hin ernannten Delegierten , nämlicb ein Husaren -Leutnant . ein
Armeoarzt und ein Freiwilliger , seien mit der offiziellenAntwort des deutschen Oberbefehlshabers
zurü ck.g ekeh rt . Dieser willige ein , in Verhandlungen über
«inen Waffenstillstand an allen Fronten einzu-
treten . Krylenko ordnete die sofortige Einstellung des Feuersan der ganzen russischen Front an . Die beiderseitigen Benoll-
umchtigten werden am Sonntag zusammentreten . Der Ort der
Zusammenkunft ist noch unbestimmt.

*

Reichstag und Waffenstillstand .
WB. Berlin, 1. Dez. Bei der heutige « Reichstagsverhaadlung

gab Abg. Prinz zu Schönai ch-C a r o l a t h (nat. -lib.) als Be-
richterstatter des Ha n p t a u s s ch u s s e s 'eine Erklärung ab, in
der betont wird , daß der Ausschuß de« Ausführungen des
Reichskanzlers betr. seine Bereitwilligkeit, in Verhandln «-
gen mit Rußland einzutreten , sobald bevollmächtigte Ber-
trcter Rußlands genannt sein werden , einmütig aage -
schlösse « habe. (Beifall) .

Ans der Residenz.
* KarlSrnhe , den 1 . Dezember 1917 .

Na. Milchversorgung . In den letzten Tagen ist die Voll-
ittiichgufuhr wieder bedeutend zurückgegangen, so daß vorläufig
wieder eine 5 bis lvprozentige Kürzung der den Bezugsberech¬tigten zustehenden Voll milchmengen vorgenommen werden
mufe. Der Rückgang der Vollmilch verringert selbstverständlich
auch die verfügbare Menge Mager - oder Buttermilch : daher wirdw den nächsten Tagen an die einzelnen Bezugsberechtigten vor-
aussichtlich nicht wie vorgesehen jeden zweiten, sondern nur
jeden dritten Tag Moger - und Buttermilch verabfolgit wer-den können . Es steht zu hoffen , daß nunmehr , nachdem die neue
Mllchordnung des Großh . MinifterilMns des Innern in Kraft
Getreten ist , bei energischer Durchführt * :} der neuen Vorschriftwtens aller beteiligt -

' " "
ber Milchzufuhr chxtreten wird .

Versorgung mit Zwieback. Man hreibt uns : Mitte die»

^ rtens aller beteiligten Stellen eine baldige Besserung in

, ^ ■—■■i" *y " ;i ytv . . —" wi whIN seht *, iv. Miiv . v ..
»^ Monats sind auf die Bundcsstaatsn 10 700 Doppelzentner

eback verteilt worden . Es besteht die Hoffnung , eine foU^c
eilung in Zukunft allmonatlich vornehmen zu können.
— Konzertaussühruug des Vereins für evang. Kirchenmusik ,

^ er Verein für evang . Kirchennrusik hat seit dem Krieg alle seine
Veranstaltungen in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt. Er hat®*ntgenKiß die bei seinen Konzertausführungen erzielten
Überschüsse , sowie die von den Konzertbesuchern jeweilswr den wohltätigen Zweck gespendeten Gaben der
Kriegshilfe überwiesen. So konnten aus den Einnahmen desletzten Büß - und Bettagskonzerts wiederum 160 Ji der Prinz-̂ ax-Sammlung , der Fürsorge für badische Kriegsgefangene ,übermittelt weiden . Im ganzen hat der Verein bis jetzt dienamhafte Summe von 1400 <M zur Kriegsfürsorge beigetragen .
K ^ erkauf von Kunstwerken . Di - Firma Fz. Otto S ch w a rz,« imschanMamg hier , hat durch Vergrößerung ihrar Verkaufs -

einen solchen für O r i gi n a l-K u Nftwerke erstellt.
(T

' 3 - Zt . Qelgemölde von Prof . Dill , Pvof . van V o l km a n n>,
? n

e r ' ^ € n * ' ^ e r usw. ausgestellt und zum Verkauf

h J 5? Großh . Hoftheater. Es sei hier nochmals auf die Morgen-
T^ anstaltung cm Sonntag , den 2 . Dezember in der WandelhalleRanges hingewiesen, die dem Dichter der Uraufführung ,Kcwidmet ist. Nach einem einführenden Vortrag
»1^ Dr . Rolf Roenneke werden Frau Ermarth , Herr Baum-^ und Herr Brückner au» Werken des Dichters leim.

— ©eine» 70. Geburtstag begeht am 4 . d. M der aus
Karlsruhe stcunniende Maler Prof . Karl B r ü n n e r , zuletzt
Lehrer an der 5kunstgewerbeschule in Kassel . Brünnor wurde in
jungen Jahren vcn dem Gwßherzog Fi4 .>drich I . von Baden zu
Studien nach Holland , Belgien und England zeschrckt und arbek-
tete später längere Zeit bei Markart in Wien , y *- r
stammen it . a . die großen Figurenbilder in der Stvaßburger
Nniverfitötsaula und die Bilder in der 5iun<sthalle zu Basel.Seit 1914 lebt der auch als Illustrator und KunstAwerbler her-
vorgetretene Maler in stiller Zuückgezogenheit in Kassel -Wrl-
Helmshöhe.

= Residenz-Theater, Waldstraße . Spielplan vom 1 . bis einschl. 4.Dezember . 3. Hella Moja - FAm der Serie 1917/18 . Die KünstlerinHella Moja m . Und wenn ich lieb Frlmschauspie! in 4 Aktenvon Robert Heymann , gestellt von Otto Rippert . Mit den Herren Ben«
ziriHer , Klein , Bruno und Schlettotv sowie den Damen T^ nessen umid
Rhoden , welche die übrigen Hauptdarsteller des Stückes sind, hat manes mit dmchauK erstklassigen Künstlern zu tun ; der erste und zweiteAkt spielt auf Jcwa, die Tracht» , und Kostüme zu diesen Szenen sindnach ^Originalen angefeotiyt worden . Die modernen Toi -letten von
Hella Moja stammen aus dem Atelier Drecull , Berlin . KöstlichenHumor entwickelt Fvau An.no Müllen-Linie in „ Rechtsanwalt Anna",3 Akte, mit Emil Sondermann, Anna Müller-Linke, Josef Dill , ElseRoscher, Karl Neuburg und Ernst Pittschau m den Hcruiptrollen. Zwei
hervorragende Aufnahmen des DM - umd FÄm -Amt Berlin zeigen „Diebei der letzten Jsonzoschlacht gemeinsam vorgencimmenen Angriffs-
Operationen nehmen ihren geplanten Verlauf", ferner „Ein Bliick inein Meffinqwerk ."

Letzte Vrahtberichle.
Die österreichische « Delegationen.

WTB . Wien, 1 . De; Die Eröffnungssitzung de? österreichi-
schen Delegationen findet am 3. Dezembe ? statt.

'
Tschechische Verräter .

* Berlin , 80. Nov. In einer Sitzung des ungarischen Abgeord-
netenhauses richtete laut „ Voss. Ztg." der Abgeordnete Ladislaus
FonyoS eine dringende Jntervöllation an dm Horwedmiinister AlexanderSzurmay in der Angelegenheit der verräterischen Uebergavedes ö sterre ich i sch-ungari schen Torpedobootes Nr.11. Zu Beginn unserer Offensioe gegen Italien habe das Torpedo-
boot Nr . 11, dessen Mannschaft amsschliießlich aus Tschechen bestand,sich dem Feinde ergeben und sei in den italieni>schen Hafen
Brindisi eingelaufen. Die Mannschaft knebelte die Offiziere und
führte dcmn ihr Berhaben aus . Unmittelbar vor der Offensive gegenItalien wurden ferner an der Südfront Stellungen der 18 . Divisionvon Tschechen cm die Italiener verraten . Es wurde später fest-
gestellt, do.tz es sich um eine Verschwörung handelte, deren Fäden
noch Prag führten . Der FnterpÄamt meint , daß die Tschechen nichtnur im österreichischen Abgeordnetenhause, sondern auch an maßgeben -
den Stellen Einfluß besitzen . Er stellt die Frage , wieviel Ungarin wohl
durch den tschechischen Verrat verblutet sind . Honvedminister S z u r -
m a y erklärte iin seiner Antwort, frk Untersuchung gegen die Schul-
digen könne mir dann abgeschlossen werden, wenn sie aus der italieni »
schen Gefangenschaft heimkehren. Der Interpellant nahm die Anüoort
nicht zur Kenntnis .

,
Englische PreMmmen zur Reichskauzlerrede .

WB . London, 1. Dez. (Reuter ) . In Besprechung der Rededes Zieichskamlers Grafen Hertling sagt die „Wall Gazette " :Die Rede bringt die volle Bestätiffung unserer Meinung vandein deutschen Geisteszustände und der deutschen Auffassungvo-in Frieden . Sie vertrauen noch fest auf die militärische Macht,

die ai * vollständiger Freibrief für Angriff , Tyrunne ^, Barbarel
und Vertragsbruch angesehen wird . Bis zur Zerstörung der
Macht Deutschlands wird seine verbrecherische Philosophie , He
auf ihr ausgebaut ist, sie dauernd beeinflussen und eine todIW
Gefahr für alle bilden, die ihr vertrauen . — „W estminsrer
Ga ette " saqt : Graf Hertling sprach zu einer ZuHörerschast.die die Hoffnungen eines gereizten Appetits hatte , der durch oie
Ereignisse in Rußland angeregt war .

Da? verbot der Zeitung „ Paris - Geudve .
WTB . Bern , 3V. Nov. Das Genfer Blatt „Paris -

Genöve "
, das in den letzten Tagen Aufsehen erregend« Eni -

hüllungen über eine weitverzweigte ? 'i t e n t e s p i o n a g e
gegen die Schweiz veröffentlichtê wurde durch Beschluß dcS
säIveizerischen Bundesrats für die Miuer des Krieges v ö r-
boten .

WTB . Ber «, 30. Nov . Das Erscheinungsverbor
der Zeit ung „P a r i s- G e n 6 V e" erregt starkes Aufsehen. D >.'
welsche Presse triumphiert , weil das Blatt die nationale Einheit
gestört habe . Demgegenüber weist die deutsche Presse auf die
auffällige Erscheinung hin , daß das Verbot eines Blattes erfolgt
sei wegen der Mitteilung Frankreich unangenehmer Tatsachen.
Die „Zürcher Post " bedauert , daß das politische Departement
nicht mit gleicher Schärfe gegen die Zeitungen vorgehe, die fort -,
gesetzt Deutschland und seine Verbündeten mit den schärfsten Ve -
leidigungen und Anklagen überhäufen . Das „Berner Ta >',-
blatt " erinnert an die Haussuchung bei der deutschfeindliche
„Freien Zeitung " und begreift umsoweniger die plötzliche Unter -
drückung eines immmerhin neutralen Blattes Die „Sol !- -
thurner Zeitung " spricht angesichts der ständigen
sudelung Deutschlands und seiner Armee durch gewisse Zei¬
tungen von zweierlei Maß und verlangt eine neue Erklärung dl i
Bundesrats , wenn dieser wünsche, das ganze Vertrauen d< 3
Landes weiterhin zu behalten.

Kleine Mitteilungen .
Der schwunghafte Tauschhandel .

' » Berlin, 30. Nov. In Kassel beschlaMiahmte die Arimin > -
Polizei bei der Schuhenarenhaindluingvon Gebrüder Adler gegen 3 7 i i
Paar Schuhe und Stiefel , die in fünf verschiedenen Zimmer !'
fein sauberlich auWestapelt lagen und nur an Kundinnen vom Saaii
gegen Butter , E ie r , Fleisch Obst uind dergl. abgegeben w-wrdcn ,
selbstverständlrch zu Wucherpreisen. Es herrschte seit Monaten ehi
äußerst reger Verkehr in diesem Hause, obwohl das Geschäft geschloss
war , angeblich, well es keinerlei Schuhwaren mehr zu verZaufeii hat . c .
Die Polizei , die von Nachbarn auf dieses seltsame Treiben arusmetfsa . i
gemacht wunde , überraschte einige Bauerinnen , die ihre Tvagkörbe n' it
guten Schuhen und Stiefeln , durchweg noch FriedenSivare , mit best^.i
Ledersvhlen, gefüllt hatten , nachdem sie vorher iihre>n Inhalt an Siebers»
uiilieln aller Art in die Küche hatte« abgeben müssen.

Goldschmuggel.
WTB . Budapest, 1 . Dez. Eine Gruppe von drei Personen , nämlich

der Direktor der Kan °<Aesellschast in KonstanNnope! iW e h in e d A ! i >
A y n i, der Pnessereferent der östenreichischen Botschaft in Kvii.st-c>»
nopel Albert Bora das u-nd der Becmite der Echlafwagengesiellsich !>>' '
in Konstrmtinopel Joseph Martin organisierten einen s h st c- >
mati schen Goldschw uggel , indem sie österveickisch-uiny^rrist c .
10 Kronen- und 20 Krvnen-G«I!dstücke um hohen Pre 'L aufkauften und
nach 5k?n.st<rintiniopel samdten . Sie bedienten sich hierbei des ftmii
der Borschaft, dem sie aus seiner Durchreise von Wien n« h Konstn ".-
tinopel m Budapest die Goldsenduingem unter der Be^eirbnuiliy Sch : . t
einhändigten , während der Kurier sie im Konstant inopel einer V*.
trauenspersrm aiuSbandigte. Ms die Sendungen sich häufig tmet . -
holten , wurde die Sache entdeckt . Mehmed Ali wurde bei-m Gipsteip » |i-n den BaUanzuy angehalten. Gegen ihn, sowie gegen ferne Mötsch
digen ist em Verfahre«, eingeleitet Wochen .

Grßßte Spezialität!

„ Alaska " - „ Fochs "
and alle anderen Fuchsarten

Colliers «- Kragen « Muffen
eigener Herstellung

täglich fertig werdend .
Stets große Auswahl .

m

Pelz - Waren
Kragen , Schulter - Kragen , Mantel - Kragen ,Kcstüm - Kragen , Colliers , Kinder -Garnituren ,Muffen , Hüte , Herren - u . Damen -Pelz - Mäntel .

Modern und geschmackrollin Formen und Ausführung .Anerkannt gediegen in Material und Arbeit .
Preiswürdig und in allen Preislagenbekannt neryorragende Auswahl.

-i

Großkürschnerei 2295

Wim. Zeumer
Verlangen Sie unser
„ Pelz- Modenblatt"

(GratlsznSendung ».

Hoflieferant
Kaiserstraße 125/127 .

Telephon 274. J
Fabrik elektr . Maschinen u . Apparate '

Dr . Max Levy
Eiektro-llotoren

= Fabrikationsbereich 0.01 bis 250 PS = =
Kurze Lieferzeiten für die meisten Größen

Berlin S . 65 lliillerstrsssc SO .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an Fleisch nnd Wurstüiaren , so-

wie an Brot für das städt . Altersheim und das städt . Kinderheim
oll für die Zeit vom 1 . Januar 1913 bis einschließlich 31 .

Dezember 1918 vergeben werden.
Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Ausschrift

versehen bis spätestens
Mittwoch, den 12. Dezember 1917, vormittags Iv Uhr ,

ieim städt. Armenamt (Rathaus, Zimmer Nr . 81) , wo auch dre
Lieferungsbedingungen eingesehen werden können , einzureichen.Die Angebote sind in Prozenten unter den festgesetzten Höchst-
»reisen zu stellen .

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten .
Karlsruhe , 27. November 1317 . 731

Kommissto « kür Armeuwesen u. Jugendfürsorge

Aufsichtsrat
gesucht .

Erste deutsche Erdöl-Gesellschaft ,
deren Nachbargruben seit Jahren in Förderung stehen ,möchte durch Vertrauensmann seriöse Persönlichkeit gegenUebernahme von 50 Mille aufnehmen, wofür hohe jährliche
Vergütung und Gewinnbeteiligung geboten wird . I. Bank¬
referenzen vorhanden. — Nur Herren in erster sozialer
Position werden berü<jljsichtigt. Verschwiegenheit gegebenund verlangt . Nähern« unter B. 6521 an Heinr. Eisler ,

n- ExiiAnnoncen - Expedition, Hamburg 8. 15106

MnWnmschrtide! innen
für auswärts gesucht,

ferner :

Köchinnen -MW
für größere Betriebe « ach auswärts .

Nur Bewerberinnen von M Jahren an , die gute Zeugnis «
vorlegen können , wollen sich melden bei der 10?

Hilfsdienstmeldeftelle Karlsruhs
(Städtisches Arbeitsamt Karlsruhe )

Zähringerstratze 100 , Hl.

Wnder - Vtl '
lleigmlng .

9(m Mittwoch, IS. D«!«mder t !>17 ,
vormtttngK von 9 Uhr an , findet
im Kassen lokal des Sethfimr ed :
Kchwaninslraftc 6, I. Stock , die öffent¬
lich » Ä«rsjelg«rnlig »er vcrf,, !<«» «„
Pfänder
Nr . 4114 bis mit Nr . 548 «
gegen Varzahlmig statt .

Da? N»rslrIgerllNnZlvknl w >» d el»e
hall-eStiiiidevorVerstkilzerniillsbeatn»
gevflnet. äviöl.

Tie Kasse bleibt wäürend de » « er-
steigt» «» g morgenS sowie am Stach
mittag des vo »hergthr »»St» Tages
geschlossen .

Riirllrufe «, de» 1 . Dezember 1017 .
Stitdt . Pfandleil,lasse .

Es ist ratsam .
die liltesten Pelze u . Muffe reparieren
« . öridern zu lassen . Tadellose » . billige
« »ssiihrung DonglaSstr. S, part. **

Hübsch geschmückte u. mit Kerzen »er 4 5.

Feld - Christbäumchen
1.30 M.

in 3 ©t 'iBeit zu 816«
8 .40 M.
20 Stück

8 .30 M. VI. et
40 Stück 20 Stück 12 Stück
ein Postpaket oder solches gemischt ;
ferner grüne Bänine mit Kerzen vcv»
sehen 1 .S0 M . » i>b 80 Ps . per Stiick.
Mrtlitl - Lamettillhlisthallmschm' ch
Gnirlanden» Sterne und So »'.stigcO
In versch . Preislag . Probepostpciket v M̂
23 M. an Versand nur geg. Nach».
Karl Xachinann , Nürnberg ?.

Klliserstr. M ,
II . Obergeschoß, ist eine © Si>
nuug von 7 Zimmern , großem
Vorplatz , Küche, Speisekanimer,
Bad , zwei Dachzimmern mtb ab¬
getrennterSpeicherkammer sosoich,
zu vermieten .

Näheres Zeim städt .
bauamt . Karl-Friedrichstratze £V
Zimmer Nr. 169. 00®



Lebeusmittelverteilung
in der

Woche vom 3 . Dezbr . bis S . Dezbr . 1917 .
i -

3 Kochfertige Suppen
V-5 Pfund gegen die Lebensmittelmarke A Nr . 74.

2 . Grieß oder Graupenmehl
' /z Pfund gegen die Lebensmittelmarke L Nr . 74 , Preis für
' / - Pfund Grieß 7 j , für ' /s Pfund Graupenmehl 9 / .

8 . Sauerkraut
' /a Pfund für 16 ^ gegen die Lebensmittelmarke C Nr . 74.

4 . Zucker m
300 Gramm gegen die Zuckermarke Nr . 74, Preis für das Pfund
43 4 für Würfelzucker , für die übrigen Sorten 41 4 .

5 . Eier
laut besonderer Bekanntmachung .

6 . Fett
laut besonderer Bekanntmachung .

7 . Kinde » Nährmittel
'/» Pfund , Preis 1 JL , laut früherer Bekanntmachung .

8 . Fleisch
225 gi (175 gr Fleisch und 50 gr Wurst ) .

9 . Kartoffeln
laut besonderer Bekanntmachung des KartoffelamteS .

II .
Die Verteilung der Waren erfolgt nur in der Woche vom 3.

b s S. Dezember 1S17, und zwar ab Dienstag , den 4 . Dezember 1917.
Wir mache »» wiederholt darauf aufmerksam , daß die Ware »

innerhalb der V - rteilungszcit avgeholt werden mftffcn ; « ach
Ablauf derselbe » find die Marken verfallen und können nicht
«ithr eingelöst werden .

III .
Einlösnngsstellen für Sondermarken (Krankenzusatz - und

^ -Marken ) für die unter 1 bis 6 aufgeführten Lebensmittel :
Die städt. Berkaussstelle » Kriegsstr . 80, Douglasstr . 24, die
Filiale der Firma Psannkuch u. Co ., Rheinstr . 25 , für Fett ferner
noch Karl Dietsche, A » ialienstraße 29.

IV .
Frist für Abrechnung und Ablieferung der Marke », Mittwoch

Xi * Dezember 1917 « Restbestände bleiben zu unserer » erfüg «« »
V.

Für die Woche vom lö .xDezember bis 13 . Dezember 1917 sind zur
Verteilung vorgesehen :

Kochfertige Suppen 1/t Pfund , Grünkern ' /-> Pfund , Kunsthonig
' s- Pfund , Sauerkraut Pfund , Eier , Fett , Kindernährmittel ,
Fleisch und Kartoffeln .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1917 . 674

Nahrnngsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Kartoffel Verteilung
in der Woche

vom 3 . Dezember bis 9 . Dezember 1917 .
gegen Abgabe der Kartoffelmarke 74 C mit

i PsNNv Anhang , sowie
auf die Syndermarke Nr . 74 (zur Brotstreckung )
zum Preise von 8 Pfg . für ein Pfund .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1917 . 1037

Städtisches Kartoffelamt .

Kgiiimuiillllirrbilild Karlsrnhe Stadt
Höchst - «. Richtpreise

gültig für den Verkauf auf den Märkten und in den x
Verkaufsgeschästen hiesiger Stadt

in der Zeit vom 3. Dez . bis 9 . Dez . 1917 einschließlich.

Rosenkohl , geschlossen . . .
fz offen . . . . .

Blumenkohl inl.
Winterkohl
Rotkraut
Weißkraut
Wirfing «
Spinat
Schwarzwurzeln
Karotten , länglich . . . .

, , kleine, runde . . .
Rote Speisemöhren . . .
Gelbe „ . . .
Schnittkohl
Rüben , rote,

, , weiße
Kohlrabi
Bovenkohlrabi
Kopfsalat inl
Gudivien - Salat
Feldsalat
Sellerie mit Kraut . . . .

„ ohne „ . . . .
Lauch
Mangold ,
Meerrettich :

im Durchschnittsgew. von » über 300 Gramm 80 „
„ „ b unter 800 Gramm 70 „

Rettich . 1 Stück 2— 12 ..
Saure Rüben 1 Pfund 15 „
Sauerkraut 1 „ 32 „

Höst .
Acpfel , Gruppe I 1 Pfund 66 Pfg .

" H II I » 36 „
Birnen , Gtttppe I 1 „ 60 „

ii n l „ 27 „
An alleu Waren sowohl aus den Märkten wie

tu sämtlichen BerkaufsfteUen sind die Preise in
deutlich sichtbarer Weise auf sestem Material auzu -
bringen .

Das Zurückhalten , angeblich verkaufter Ware
ist verboten . Jede Ware , die auf dem Wochen,narkt
ist, mutz von Beginn nnd während der ganzen
Dauer desselben an jedermann im Kleineu abge¬
geben werden .

Karlsruhe , den 30. November 1917. 5 .?»
Preisprüfungsstelle für Marktwaren »

1 Pfund 60-- 70
1 20-- 25
1 60-- 70
1 m 15
1 n 24
1 m 12
1 # • 18
1 m 25
1 m 60 - 70
1 m 18
1 n 20
1 m 13
1 H 9
1 •f 12
1 18
1 ff 4
1 20
1 rf 5
1 Stück 3-- 15
1 3—15
1 Pfund 40
1 25
1 40
1 ff 36
1 ff 15

Schönstes Geschenkwerk für jedermann
A . Fürst und A . Moszkowski

Das Buch
der 1000 Wunder

preis geheftet 6 Mark , gebunden 8 Mark
Vosftsche Zeltung , Berlin • Ein vielseitiges, reichhaltiges und amü-
santeS und dabei ein ernstes Buch . . . . Wer gern Anekvoten, amüsante
und erstaunliche Geschickten erzählt , Sem bietet sich in diesem Buche eine
Fundgrube, der gegenüber die berühmteste Anekdotensammlungverblaßt.
Wer Ideen sucht, der findet sie hier dutzendweise . Wer sich und andere
gerne gruseln macht, kommt ebenso aus seine Rechnung wie einer, der
gerne durch anscheinende , aber unwiderlegbare Unmöglichkeiten verblüfft.

20 Auflagen in knapp einem Äahr !
Zu haben in den Buchhandlungen

Verlag van Albert Langen in München

8167

WEIHNACHTEN 1917

Großherzogl . Hoflieferant

Friedrich Bios
104 Kaiserstraße 104

Ecke der Herrenstraße

Praktische

.Geschenk -
Artikel

jeder Art.
Reichste Auswahl Gediegenste Fabrikate

iimMmtmmwiiNHii
FORTWÄHREND EINGANG VON NEUHEITEN .

trnrn

^ Sitirl
Waidslr .

S .irastaä bis einschl .
I > ieiitiia £ .

Heila Moya- Seris 1917/18

UMwjh Ich lieb !
Filmspiel in 4 Akten

von Robert Heymann .

Hella Moja
Regie Otto Rippert .

Aufnahmen von Carl
Hoffmann.

Der erste und zweite Akt
spielt auf Java . Sie mo¬
dernen Toiletten von Hella
Moja stammen aus dem

Atelier Drecoll , Berlin

Rechtsanwalt
Anna

Lustspiel in 3 Akten

Die bei der letzten

Isonzo - Schlacht
gemeinsam vorgenommen .
Angriffs - Operationen neh¬
men ihren geplanten Ver¬
lauf und Bilder aus einem

Messing -Werk
zwei neue , aktuelle Bilder

des Bild - und Filmamt
in Berlin . 23^!-'

f
"™ Wir kaufenf Markensammlung

gegen bar.l
e .

'Philipp Koiaek
Berlin <£., Bürgst » .

GALERIE
S3MOOS

Kaiserstrasse 137.
15. Nov. — 31 . Dez . 1917

Gemälde
Badischer Künstler .

Nene Graphik :
Farbholzschnitte
: Radierungen . ; 1711

Zu Weihnachten
Semi -Email - Schmneb

Broschen und Anhänger
in großer Auswahl . 590

FR . WIDHAM , Goldschmied
Kaiseratrasse 323 . 2311

►/ - y

n

= Kunsthandlung ==
und Rahmen - Fabrik *

Fz. Otto Schwarz
ladet zur Besichtigung seiner

Verkaufs - und A usstellungsräume
höfl . ein . 2371

Oelgemälde v. Prof . Dill , Prof . v.Volkmann ,
Grether , Fickentscher , Segewitz , Münch
etc . — Broncen , Statuetten von O . Feist
Grösste Auswahl in gerahmten Bildern ,Gravüren , Kunstfarben u . Steindrucke etc.

zu billigst gestellten Preisen .
Original - Radierungen Keramik ,

Kaiserstrasse 225 .

Witte .
Für die im städt. Kinderheim. Sybelstr . 11, untevgebrochten

nder und für die Insassen deZ städt . Altersheims , Zähringerftr . 4,
soll auch im diesem Jahr wieder eine

Weil)nachts -Wescherung
bereitet werden.

Wir richten an Freunde und Gönner der beiden Anstalten die
Bitte, uns durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer
Weihnachtsbescherung zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind sämtliche Mitglieder der
unterzeichneten Kommission bereit ; insbesondere

für das städt. Kinderheim :
Herr Armsnrat Fritz Mayer , Inspektor des HauseS, Amalien-

straße 44, Frau Dr . S ach s -Z itt e l , Kriegsstr , 156, Herr prakt Arzt
Dr . B l a t t n e r , Hausarzt , Westends ^ :. 38, und die Vorstehevm. Ober -
schwester Hilda R e tz b a ch, Sybelstr . 11 .

Für das städt. Altersheim :
Frau Prof . Richter , FnspeAorin dos Hauses, Ettlmgerstr. 67,

Herr Stadtarzt Dr . H e lb i n g. Hausarzt , Stefanienstr . 6q, und die
Vorstcherin, Oberschwester Marie U h l» Zähringerftr . 4.

Karlsruhe , 20 . Novsmber 1917 . 728

Kommission für Armenwese « nnd Angendfnrssrge.

Karlsruher
Lebensversicherung a. G.
vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt.
Bisher beantragte Versicherungen 1500 Millionen
Mark . — Ueber »chußanteile der Versicherten
für die Kriegsjahre 1914/17 : 31 Millionen Mark.

Mitversicherung der Kriegsgefahr .

Gummi -Sauger
Auslandsware und 7107

Ersatz-
Sauger
alle nur an

Selbst¬
verbraucher .

In verschiedenen Ausführungen , Größen und
Preisen so lange Vorrat reicht .
Auf Wunsch Preisliste kostenfrei .

M. HEINTZ, Reformhaus 15, Magdeburg
Berliner strafie 16/17.

^ ( I I ÜH i l l in i4444^ i4Wm4HI4l4WWWfi

Hroßherzogr. W Kostßeater.
eounittß . im S . Dezember , vormittags ' i,i2 Uhr r

Morgenunterhattung Arno Werde
Lt . Sondervorstellung t

Me Meistersinger von Nürnberg
Anfang » Uhr. End « »Ml Uhr

Im Konzerthaus .
IL. Sondervorstellung :

Erstes Gastspiel des Kgl . Kayr . Kosschavsxielers Mar Kofpantt .

Zum erstenmal :
'Matthias KoMnger .

Anfang 7 Uhr. Ende • /*10 Uhr.
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